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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Calw  abonnirt
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auswärts bei den Bo-
t,n oder dem nächst-
gclegtnen Postamt .—
Die Einrücknngsge'
bübr beträat lt kr. für
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Nro. 2 Samstag, den 9. Januar. 1864.
Amtliche Bekanntmachungen.

Aufruf an diejenigen Exkapitnlaiiten , welche
für Rekruten der dießjährigen Aushebung

einstchcu wollen.
Um den Bedarf von Einstehern bei der

nächsten Aushebung zu decken , werden die¬
jenigen Unteroffiziere und Soldaten , welche
noch nicht über zwei Jahre aus dem K.
Militär ausgeschieden sind , sowie diejenigen
beurlaubten '.Unteroffiziere und Soldaten,
deren Dienstzeit im Laufe der ersten sechs
Monate dieses Jahrs (bis letzten Juni ein¬
schließlich ) zu Ende geht , soferne sie geneigt
sind , für Rekruten der dießjährigen Aus¬
hebung auf sechs Jahre einzustehen , hiemit
aufgefordert , mit gememderäthlichm vom
Oberamte beglaubigten Zeugnissen über ihre
Aufführung und beziehungsweise mit ihren
Militärabschieden versehen , längstens bis
zum 15 . Februar d. I . bei denjenigeu Re¬
gimentern , bei welchen fie unmittelbar vor
ihrer Beabschiedung gestanden sind oder
derzeit noch stehen , zur Ausnahme in die Ein-
steherlisten sich zu melden.

Den 2 . Februar 1864.
Kriegsministerium.

An die Ortsvorstcher.
Pflegschastliche Gelder  können

wie bisher in Württcmbergischen Staats-
Obligationen und nunmehr auch mit Ge¬
nehmigung des Waisengerichts  in
Obligationen des Württemberg . Cre-
dit - Vereins  angelegt werden (Erlaß des
Pupillen -Senats des K . Obertribunals vom
14 .— 27 . November 1863 .) Sowohl die
Staats -Obligationen als auch die Credit-
vereins -Obligationen sind auch fernerhin
auf den Namen der Pflegschaft einzuschrei-
ben . Eine besondere Ermächtigung der Pfle¬
ger zu Beibehaltung der Zinsleisten nebst
Zinsabschnitten (Talons und Coupons ist
nicht mehr  erforderlich (Verfügung des
K . Justiz -Ministeriums vom 9 . Okt . 1863
Reg .-Blatt S . 204 ) . Hiernach sind die
Pfleger in vorkommenden Fällen zu belehren.

Calw , den 3 . Januar 1864.
Oberamtsrichter
Hartmeyer.

2 )2 . Möttlingen,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Ausruf.
Auf Verlangen der Erben des verstor¬

benen Michael Heldmaier,  gewesenen
Mrgers , Webers und Gemeinderaths da¬
hier , werden dessen Gläubiger und insbe¬
sondere Diejenigen , welche aus von dem

Erblasser eingegangenen Bürgschafts -Ver¬
bindlichkeiten Ansprüche zu machen haben,
aufgefordert , ihre Forderungen binnen 14
Tagen , von heute an gerechnet , bei dem
Schultheißenamte Möttlingen unter Vorle¬
gung der Beweis -Urkunden geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls sie sich selbst zuzusckrei-
ben haben , wenn in Folge unterlassener
Anmeldung ihrer Forderungen Nachtheile
für sie yitstehen sollten.

Möttlingen , 2 . Januar 1864.
K . Amtsnotariat Liebenzell und

Gemeinderath Möttlingen.
vclt . Amts -Notar Hobbhahn.

Calw.
Auf dem Fruchtmarkt ist

ein Sacktrager
anzustellen . Bewerber haben sich binnen
8 Tagen zu melden.

Stadtschultheißenamt.

Zahlung der Hvfpacht -Zinfe.
Die auf letzt Martini verfallenen Hof-

,Pacht -Zinse sind binnen 8 Tagen an die
Stadtpflege zu zahlen.

Calw , 7 . Januar 1864.
Stadtpfleger

Schüler.

Schmieh , Oberamts Calw.
Holz - Verkauf.

Am Montag,  den 11 . Januar 1864,
Morgens 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rath¬
hause dahier

circa 250 Stück Sägholz und ungefähr
200 Stück Floßholz.

Ferner wird Mittags 12 Uhr der Holz¬
hauer -Akkord von ungefähr 40 bis 50 Klaftern
Scheikerholz verabstr icht.

Sodann Nachmittags 1 Uhr her Stein-
verkleinerungs -Akkord von ungefähr 1000
Roßlasten Kalksteine verakkordirt werden.

Liebhaber werden hiezu eingßladen.
Schmieh , den 31 . Dezember 1863.

Gemeinderath.
Schultheiß Ehrhardt.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
N Für die Liebe unv Theilnahme,

welche uns durch das unerwartet
schnelle Dahinscheiden unseres ge-
liebten einzigen Sohneö zu Thcil

^ wurde , sowie für den erhebenden
Gesang vor dem Hause und am Grade

von dem Herrn Lehrer und seinen Mitschü¬
lern , sage , den gerührtesten Dank

Johann und Catharine Zitzman»
mit ihrem einzigen Töchtcrle.

Danksagung.
V Allen unfern Verwandten,Freun-

WA , den und Bekannten , die unserer
Gattin und Mutter durch ihre

Begleitung zu ihrer Ruhestätte.
» die letzte Ehre erwiesen , und be¬

sonders den HerrenEHrenträgern undSängern
bezeugen wir unfern gerührtesten Dank.

Ferd . Georgii.
Emil Georgii.

Gläubiger -Aufruf.
Die Schuldensache des Fr . Freuden¬

reich in Weltenschwann  soll außerge¬
richtlich erledigt werden . Es werden dcß-
halb dessen sämmtlicke Gläubiger , bekannte
und unbekannte , aufgefordert , ihre Forde¬
rungen längstens bis

Mo,lag,  den 11 . Januar,
bei Gutsbesitzer E . Horlacher  in Calw
anzumelden.

2)1.  Calw.

von der Compllgnie Nationale du
Caoutschouc Souple in Paris,

daS Eleganteste , das bis jetzt in Damen-
galochen gemacht worden ist.

Um dieselben bei trockenem Wetter eui-
ftecken zu können , sind die Galochen mit
wasserdichten Täschchen jedoch auch ohne
solche zu haben bei

I . Ziegler,  Schuhmacher.

Haus-Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen , sei¬

nen noch übrigen HauSthcil vollends
.  zu verkaufen , welcher noch besteht

in 2 heizbaren Zimmern,Küche , Oehrnkammer
and Platz zu Holz , sowie Laden mit Laden-
stube , 1 ungewölbte « Keller , 1 Stall und 3
Ruth . Hofraum.

Wer innerhalb t4 Tagen das höchste
Angebot macht , dem wird es zugeschlagen.

Calw.
Ein Paar graue fast neue

Handschuhe von Wollenstoff
sind im G . D ö rte n b « ch'schen Hause vor
einigen Wochen liegen geblieben . Man bit¬
tet den Eigenihümcr , solche abzuholen.
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Amerikanische Lederschmiere
empfiehlt Ferd . Georgii.

Nächsten Sonntag backt Laugen¬
bretzeln Wilhelm Linken heil.

Offenes Eibacher Bier
heute Abend bei Küblcr  z . Traube.

Schlittschuhe
in schöner Auswahl bei

Fr . Müller  am Markt.

Etammheim bei Calw«

Schwarze Manchester
schwerster Qualität , per Elle s 38 kr. , bei

M > Kuder.

s,  Domäne Lützenhardt bei Calw.

Versteigerung.
In Folge Abzugs von hier wird am

21 . u . 22 . Januar,
je Vormittags tO Uhr anfangend,

mit sämmtlichem WirthschaftS -Jnventar eine
öffentliche Versteigerung gegen baare Be.
zahlung abgehalten , wobei zum Verkauf
kommt:

Donnerstag,  den 21 . Januar:
25 Stück Rindvieh , darunter 1 schwerer

Faaren , 8 Stück fette Rinder , träch¬
tige und neumelkende Kühe , 1 schwe¬
rer Ochse , t Paar ArbeitSochsen , 1
Paar Stiere rc. ,

2 sehr gute Oeconomie -Pferde,
1 kleineres Pferd,
1 zweijähriges sehr schönes Hengstfohlen

(Rappe ) , ferner:
30 Stück junge Hühner , sowie
3 vollständig ausgerüstete Wägen,
1 Kastentruhe und 2 kleinere Dungkästen,
1 wenig gebrauchter Charabanc und 1

deßgl . Schlitten.
Freitag,  den 22 . Januar:

Sämmtliches Ackergeräthe,
Fuhr - und ReUgeschirr,
Stall - und Sckeunengeräthschaften,
Faß - und Bandgeschicr,
Feld - und Handgeschirr , darunter 1 Hand¬

werkszeug mu Hobelbank,
Melkerei - Gcräthschaflen mit Milchkarren

sammt Einrichtung,
1 Mostpreffe,
verschiedenes Wcrkholz,
mehrere entbehrlich gewordene Gesinde-

betkerii , sowie andere derartige Haus¬
haltungsgegenstände.

Liebhaber find freundlich eingcladen.
2 ) 1. Verwalter Märklin.

Der sehr arme verwaiste Scknihmacker-
Ichrlmg Gotllieb Zecb  von Altbulach , derzeit
in der Lehre bei Schuhmacher Günkhner  in
Dennjächt hat zwischen Calw und Dennjächt

sein Lehrgeld mit 30 fl. , bestehend
in drei 10 fl.- Scheinen , verloren;
der redliche Finder wird gebeten , die 30 st-
dem armen Jungen gefälligst zuzustellcn.

Dennjächt , den 29 . Dezember 1863.
A. A : Wafferzoller Haag.

Einige geübte Nopperinnen
finden sogleich dauernde Beschäftigung bei
2)2. Heiler Sc Klinger.

Schlitten,
ein - und zweispännige , hat zu verkaufen und
zu vermiethe » G . Carle,  Sattler.

Lehrjungen-Gesuch.
In meinem Edelstein - und GlaSschleiferei-

Geschäfte finden wohlerzogene Knaben , welche
kommende Ostern die Schule verlassen , unter
ganz vortheilhaftcn Bedingungen Lehrstellen.

Da mein Geschäft noch wenig Concurrenz
hat , ist .auch für der jungen Leute ihre spä¬
tere Zukunft gesorgt , indem sie als Arbeiter
Löhne verdienen , die sie in andern Geschäften
nicht verdienen können . Ich bezahle den Lehr¬
jungen bei ihrem Eintritt s» viel Lohn per
Woche , daß fiesganz gut davon leben und nach-
demsie 1 Jahr im Geschäft find , schon so viel
verdienen können , daß sie alle Bedürfnisse
bestreiten und noch etwas ersparen können.

Eltern , welche ihre Kinder dieses Geschäft
erlernen lassen wollenj , mögen mit dcnsel
den am Sonntag,  den 10 . Jan . , in der
Post in Ealw zur mündlichen Rücksprache
mit mir sich einfinden.

Rud . Taylor,
Edelstein - und Glasschleifere -B esttzer

3 )3 . aus Pforzheim.

Mein LogiS mit 3 Zim-
^ mern und den sonstigen er¬

forderlichen Gelassen ist bis Lichtmeß oder
Georgii zu vermielhen bei

2 )2 Frnedr . Pfrommer ' S Wittwe.

mein mittleres , mit oder
^ > ohne Laden ist bis Lichtmeß,

und bas obere auf Georgii zu dermiethen.
König,  Schuhmacher,

auf der äußeren Brücke.

2 ) 2 . Weil die Stadt.
Sehr guten 3jährigen

Zwetschgenbranntwein
hat zu verkaufen

Joseh Schöninger,  Branntweinbrenner.

200 fl. Pfleggeld
find gegen gesetzliche Sicherheit austuleiben bei

2 )2 . Christoph Widmann,  Weber.

Einen schönenschwerenUeberzieher
und eine Partbie gesohlte und besetzte
Litzen - und Strickerschuhe hat zu!
verkaufen Rank,  Kleiderhändler . !

Anlehen-Gesuch.
Im Auftrag suche ich für einen Gewerös-

mann aus einige Jahre ein Anlehen von
100 fl. gegen entsprechende Sicherheit ,zw
4 ' /r Prozent Verzinsung.

Calw , den 4 . Januar 1864.
Verwaltungs -Aktuar Zstegler.

3 ) 1. Böblingen.
Eine beinahe »och neue

eichene Tuchrahme
von über 200 ' Länge für V4 und v .t breite
Waare verkauft A . Kissel.

Unterreichenbach.

Sägmühle -Verkauf.
Christian Bester von Birkenfelo beab¬

sichtigt am
Montag,  den 13 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
seinen hier besitzenden Sägmühle -Antheil
nebst Zubehörden im Steigerungswege auf
hiesigem Rathhause ans freier Hand zu
verkaufen , oder falls diese - nicht gelingt,
für diese- Jahr zu verpachten.

Die Realitäten bestehen in:
s) Gebäude:

dem 4 . Theil an der sog . Mißsägmühle,
mit 2 ganz neu und bestens berge«
stellten Säggängen , eingerichteter Woh¬
nung und 2 gewölbten Kellern,

d) Güter:
dem 4 . Theil an V » Mrqn . 20,3 Rkhn -.

Aecker und Wiesen bei der Sägmühle,
und ferner

der Hälfte an Vs Mrgn . 0,2 ' Rthn.
Wiesen in der Nähe der Sägmühle;

0 ) Fischwasser:
der Hälfte von 2Vs Mrgn . 5,0 Rthn.

in der Nagold mit einem Aalkoben .s
Hiezu werden die Liebhaber hiermit

freundlichft eingeladen.
Unte -rreichenbach , 7 . Januar 1864.

A . A . : Schultheiß Gengend  ach.

2 ) 1. Dachtel.
Bei Friedrich Eisenhardt,  Bauer

hier , liegen

350 fl. Pfleggcld
zu 4 ' / - Procent zum Ausleihen parat.

Calw.

1000  fl . Pfleggcld,
welches lange stehen bleiben kann , hat auf
einen oder mehrere Posten auszuleihen

Raich , Metzgermstr.

Den so berühmten und bewährten approbirten

>ß 1 Fi. 1 Thlr.
V2 „ 5c kr. fyrup 1 FI. 1 Thlr. I

V, „ 54 kr. ,
^ »<>« »«»«>«»«»«««<- I

weißen Z
von G . A . W . Mayer in Breslau

empfiehlt die Niederlage von W . Eirslin in Calw.

, Attest . Der Gebrauch des von Herrn G. A. W. Mayer  in Breslau an- .
! gefertigten Brust Syrups hat bei mir völlige Heilung von Brustbeschwerden und!
IHeiserkeit zu Wege gebracht , was ich hiermit öffentlich dankend anerkenne . '
' Wippersürth . Franz Jvs . Neu ! , Landwirth und Schreinermeister.
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Gute süße Milch
ist zu haben bei

Gust . Haydt,  Bierbrauer.

Erdbirneu,
Krippe , Raufen und Schafhürden
verkauf « Bäcker Rau 'S Wittwe.

Frisch gewässerte Stockfische
sind fortwährend zu haben bei

Fr . Köhler,  Seifensieder.

Calw.  Frucht -Preise am 2. Januar 1864.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Nest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

»tr

Ge-
sauimt-
Betrug.

Ctr.

Heu¬
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st. lkr.

Gegen dc)ivo-
r 'gen Durch¬
schnittspreis

. Iweni-
mehr

kr j kr.

Weizen .. _ — - — _ — — — — — — — —

Kernen 102 309 4lt 203 208 5 38 5 34 5 30 t 132 16 4 —

Roggen
Gemasch — — — — — -- — - — — — — — — —
Gerste — — — - — — — — — — — — — —

Dinkel 65 236 301 277 24 4 9 5 4 3 1135 3 4 -

Haber 29 6l 90 74 16 3 — 2 54 2 48 214 30 — 1
Summe. 196> 606 822 554 248 2481 49

Sradtsckultkeißenaim.

Frucht -Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  2 . Jan . Welzen 5 fl. 24kr.
Kernen — fl. — kr. Dinkel 4 fl. — kr.
Roggen 4 fl. 6 kr. Gerste 4 fl. 1 kr.
Haber 3 st. 6 kr.

Freuden st adt,  19 . Dez. Wkizen
5 fl. 38 kr. Kernen 5 fl. 46 kr. Dinkel
— fl. — kr. Roggen 4 fl. 36 kr. Gerste
3 fl 54 kr. Haber 3 fl. 21 kx.

Heilbronn,  30 . Dez . Weizen 5 fl.
24 kr. Kernen 5 fl. — kr. Dinkel 3 fl.
52 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste3fl.
48 kr. Haber 2 fl. 56 kr.

Biberach,  30 . Dez. Kernen 5 fl.
35 kr. Roggen 3 fl. 5t kr. Gerne 3 fl.
50 kr. Haber 3 fl. 10 kr.

LSI ? Verreichniß
der freiwilligen Beiträge für Schleswig -Holstein.

1) Einmalige Beiträge.
Vom Liederkranz Ertrag der Produktion am Stephansfeier¬

tag 9 fl. 34 kr., von Gengenbach , I . D . 2 fl., W . H . Pelargus
2 fl. 42 kr., Heizmann , Rößlesw . 1 fl. 30 kr., Gwinner , Bäcker
1 fl., Veil , Schlosser 1 fl. , Widmaier , Christn . 1 fl , Metzger
Waidelich 1 fl., Schmidt , Metzger 1 fl., Breitling , Kübler 1 fl.,
Rapp 's Wittwe l fl. , Earl Mörsch 1 fl. , Schneidermstr . Ran!
48 kr., Roller , A., Schreiner 48 kr., F .Naschold sen. 1 fl., Seitz,
Postassistenl 1 fl., L. Giebenraih d. ä . 30 kr., Nane WetzellOfl .,
Gottlob Naschold 4 fl. , Flora Palm 1 fl. , Geschwister Wagner
1 fl., Dr . Schüz Wtw . 3 fi.> Beißer Wtw . 30 kr. , Widmann,
Schneider 36 kr., Fr . Bühl 1 fl. , Walter , Walker 30 kr., Köh¬
ler , Stricker 30 kr., Eble , Gürtler 30 kr., Eberhard , Kaminfe¬
ger d. ä . 1 fl., Fr . Kleinbub 1 fl. 45 kr., Schingen , Wittwe 5 fl.
24 kr., Kaufmann , I ., Wagner 30 kr. , Jungfer Link 36 kr..
Bühl , Leinew . 30 kr., Nicdhammer , Wattm . 1 fl. , Frohnmcher,
Bäcker 30 kr., Fr . Stotz , Schuhm . 45 kr., Schramm , Stricker
36 kr., Wilhclmine Laure 2 fl., Tuchm . Eble 24 kr. , Schreiner
Hermann 1 fl., Raich , Metzger 36 kr., Mönch 30 kr. , Voßler,
W ., Stricker 30 kr., Lodholz Wtw . 1 fl., Klumpp 24 kr., Chrstn.
Schaal 36 kr., Schöttle , Hafner 12 kr., Eisenmann Wtw . 30 kr. ,
Stickel , Schuhm . 15 kr., N . N . 1 fl., N .sjN. 12 kr., Gottl . Bin¬
der 1 fl. , Albert Wetzel jun . 1 fl., Zimmerm . Kirchherr 4 fl.,
Störr , Bäcker 1 fl 24 kr. , Neall . Plocher 2 fl. 42 kr. , Jakob
Schantz 1 fl., CH. Groß 30 kr., Weber , Bäcker 6 kr., PH. Jak.
Bozenhardt 2 st. 20 kr. , G . A. Veith 2 fl., Jakob Widmann,
Leineweber 12 kr., Johs . Eisenmann , Schreiner 1 fl., Johs . Wo-
chele, Schuhm . 1 fl. , U. Stohrer 1 fl/-, F . Baier , Bäcker 1 fl.,
Schwämmle , Bäcker 1 fl., Hummel 30 kr., Curas , Maser 1 fl.
30 kr., Wilhelm Wagner 10 fl., Carle , Sattler 1 fl., C . Köhler
1 fl., Louis Wagner jun . 10 fl., Scheuerle L Ziegler 4 fl., Thal¬
müller Schill 3 fl., G . Schill 36 kr., vom Seitzen - und Kohlers-
thal , sowie Altbulach 7 fl. 33 kr. , Gutspächter Schmid 5 fl.,
Gutspächter Sigle 5 fl., von Möttlingen 7 fl. 42 kr., von Neu¬
bulach 17 fl., von Oberhaugstett 7 fl. 12 kr., von Unterreichen¬
bach 26 fl.

2) Monatliche Beiträge:
Friedrich 1 fl., Laur , Schuhmacher 24 kr., Geiger , Wagner

24 kr., Heller , Bäcker 18 kr., Zahn , Schuhm ., jun . 12 kr., Ruck-
häberle 30,kr ., Keller , Stricker 30 kr., Schwenk , Sckweiner 16 kr.,
Schlatterer , Seifens . Wittwe 1 fl., Fr . Schnaufer 1 fl., G . Mörsch
1 fl., Haydt , Bierbr . 1 fl., Köhler , Fr ., Seifens . 1 fl. , Schnau¬
fer, Aug . 1 fl., Eisenmann , Metzger 12 kr., Hermann , Wittwe
12 kr., Eßig , G ., Tuchm . 24 kr., Beißer , Tuchm . 12 kr., Kugel,
Metzgers Wittwe 12 kr., Metzger David , Tuchm . 12 kr., Holle'
18 kr., Wackenhuth, 18 kr., Angerbauer 12 kr., Schnaufer , G »tt-

lfried 12 kr., Zerweck 12 kr., Linkenheil , W ., Bäcker 12 kr., Os¬
wald 12 kr., Hammer , G ., Bäcker 6 kr.

Für die Jugtudwchr:
Einmaliger Beitrag:  Ritter , Schönfärber 1 fl. 45 kr.,

Staudenmeyer , Georg 1 fl. 10 kr., Bozenhardt , Wilb . 3 fl. 30 kr.
Monatlicher Beitrag:  Wochele . I , Sasfianer 30 kr.,

Bozenhardt , Christian 1 fl., G . A. Veith 30 kr., F . L . 48 kr.
Weitbrecht 1 Muskete.

Tagesereignisse.
fH Wird auch bei den dermaligen so vielfach trostlosen Zu¬

ständen in unsrem theuren Vaterlande jedes deutsche Herz schmerz¬
lich bewegt, so sind eS doch recht erquickende Sonnenblicke , wenn
wir wahrnehmen dürfen , daß täglich mehr die regste Theilnahme
für die Sache der Schleswig -Holsteiner sich kund gibt , und das
nicht nur in Kreisen , in denen beständig die nöthige Anregung
gegeben wird , sondern auch da , wo man sonst weniger um die
Weltbegebenhciten sich kümmert . Zu der Freude über solche Er¬
scheinungen gibt uns auch die Gemeinde Stamm heim  Veran¬
lassung . Hier versammeln sich seit einem Monate jede Woche ein¬
mal an einem bestimmten Abend 40 —50 Bürger , um sich über
den Gang der Dinge in Schleswig -Holstein zu besprechen und
die Theilnahme sür das mißhandelte Brudervolk auch durch Ein¬
lage in eine Schlcswig -Holstein -Casse, die seiner Zeit die geeig¬
nete Verwendung finden wird — an den Tag zu legen . Möchten
doch ähnliche Erscheinungen immer häufiger werden!

iü Die bürgerlichen Collegicn der Gemeinde Althengstett
faßten dem Vernehmen nach den Beschluß , die bedrängten Wer-
ner ' schen  Anstalten mit einer schönen Summe aus der Gcmein-
Lekasse zu unterstützen.

— Böblingen,  5 . Jan Vorgestern wurde im Sobönbuch
die Leiche eines Mannes gefunden , der erfroren ist. Er hatte in
Tübingen Stumpen verkauft und war auf dem Heimwege begrif¬
fen. Er ist aus Weil im Schönbuch . — Auch ein auf dem Heim¬
weg von Zwiefalten  befindlicher alter Mann , ein Flaschner
von Sonderbuch , ist, ganz in der Nähe von Wohnhäusern , das
Opfer der Kälte geworden.

— Stuttgart.  Der Bericht der staatsrechtlichen Kommission
der Abgeordnetenkammer über die Beantwortung der Interpella¬
tion in der schleswig - holstein 'schen Sache beantragt : an die K. .
Staatsregierung unter wiederholter Anerkennung ihrer Politik in
dieser Frage die Bitte zu stellen : «j) auf die schleunigste Anew
kennung des Herzogs Friedrich von Schleswig -Holstein durch die
Deutsche Bundesversammlung hinzuwirken ; d) der Auffassung,
welche in dem österreichisch-preußischen Anträge zu finden ist, ent¬
gegenzuwirken, und dagegen die Besetzung Schleswigs im Sinne
der Ausrechthaltung der unzertrennlichen Verbindung der Herzog-
thümer und der gleichmäßigen Erbfolge in denselben in Anspruch



zu nehmen ; o) jedem Versuche der Verweisung der schleswig -hol - l drückte der König gegen die Deputation des Abgeordnetenhauses
steinischen Frage an eine Konferenz außerdeutscher Mächte mit , das Bedauern aus , daß das Jahr 1863 nicht eine günstige Ge-
Entschiedenheit cntgegenzutreten . Ferner : im Hinblick auf die legenheit dargeboten habe , die Befreiung Italiens zu sollenden.

K Noi v?,- er-,-,- ' »i^ Für das kommende Jahr sehe er europäische Verwicklungen , welche
die erwünschte Gelegenheit darbieten könnten . Das Land könne
aus ihn zählen , wie er selbst auf das Land zähle.

Möglichkeit , daß bei der allgemeinen Lage der Verhältnisse und
der fortgesetzt unbefriedigenden Haltung der deutschen Großstaaten
die Kräfte der mittleren und kleineren deutschen Staaten in er¬
höhtem Maße in Anspruch genommen werden könnten , wiederholt
die Bereitwilligkeit zur verfassungsmäßigen Bewilligung aller zu
obigem Zwecke erforderlichen Mittel , insbesondere für den Fall,
daß die Mobilmachung des württembergischen Trnppenkorps hiezu
nothwendig ' werden sollte , auszusprcchen . — In der 32 . Sitzung
(am 7 . Jan ) wurde der Gesetzesentwurf , welcher dem bisherigen
Präsidenten der Kammer der Abgeordneten , Staatsrath v . Römer,
eine jährliche Pension von 3000 fl. aus der Staatskasse sest-
setzt und bestimmt , daß bei dereinstiger Bemessung der Pension
der Hinterbliebenen des Präsidenten diese Pension von 3000 fl.
zu Grunde gelegt werden soll , ohne Debatte einstimmig angenommen.

— Pforzheim,  2 . Jan . Die Zeichnungen in hiesiger Stadt
für Schleswig -Holstein betragen nunmehr nahe an 9000 fl.

— Frankfurt.  In der Sitzung des Bundestages am 2 . Ja¬
nuar wurde der Präsidial -Antrag , den Erbprinzen von Augusten-
burg autzufordern , sofort Holstein zu verlassen , mit 9 gegen 7
Stimmen abgelehnt . Für den Präsidial -Antrag stimmten nur
Oesterreich . Preußen , Sachsen , Kurhessen , Mecklenburg , Luxemburg
und die 16 . Curie . Die beiden Großmächte protestiren , der Bun¬
desversammlung die Verantwortlichkeit überlassend.

— Frankfurt,  4 . Jan . Preußen hat in Wien vorgeschlagen,
am Bunde zu beantragen , daß der eventuelle Vollzug der Pfand-
nahme Schleswigs ausschließlich in die Hände der beiden Groß¬
mächte gelegt werde . (Schw . M .)

— Vom Main,  6 . Jan . Dem „ Frkf . I ." geht uns aus zu¬
verlässiger Quelle die Nachricht zu , daß Preußen und Oesterreich
nach erfolglosen Bemühungen beim Frankfurter Senate im Be¬
griffe stehen , das Einschreiten des Bundestages gegen den Cen-
tralausschuß der Abgeordnetenversammlung und dessen geschästs-
lcitcnde Kommission zu beantragen , und daß von der nämlichen Seite
zugleich an mehrere Regierungen Noten ergangen seien , welche
auf energische Maßregeln gegen die über ganz Deutschland ver¬
breitete revolutionäre Bewegung dringen.

— Hamburg,  4 . Jan . Der Hamb . Korr , meldet : Für die
dänischerseits einverufenen Holsteiner haben die Bundeskommissar-
behörden Gegenbefehle ertheilt.

— Hamburg,  6 . Jan . Die Bürgerschaft beschloß fast ein¬
stimmig , die zuversichtliche Erwartung auszusprechen , der Senat
werde beim Bund sür Anerkennung Herzog Friedrichs stimmen.
Es heißt , der Senat werde dieß thun . — Die Bundestruppen
in Rendsburg werfen Schanzen dem Kronwerk gegenüber auf
— Ein däni ' cher Parlamentär verlangte am Dienstag Entfer¬
nung der schleswig -holstein ' schen Fahne auf der RendZburzer Schleu-
ßenbrücke ; wurde zurückgewiesen.

— Altona,  3 . Jan . Unter der dänischern Armee in SMeswig
sollen Meutereien , veranlaßt durch jütländische Reservemänner,
ansgebrochen sein . — Ein Kriegsrath hat das Standrecht gegen
bolstein ' sche Deserteure nicht zu proklamiren gewagt . — Die Aus¬
sichten für den Kriegsfall sind sehr günstig ; die Gewässer und
überschwemmten Moore im Westen , welche die dänischen Werke
decken sollen , sind festgefroren . (Schw . M .)

— Kiel,  4 . Jan . Man erwartet , daß der Sitz der Regierung
Herzog Friedrichs demnächst hierher jverlegt werde . — 5 . Jan.
Die Dänen legten ! dem südostschleswig ' schen Güterdistrikt „ däni¬
scher Wohld " ungeheure Requisitionen auf , namentlich 300 zwei-
spannige Wagen , drei Mill . Pfund Stroh nach Schleswig . —
Aus Kopenhagen  wird gemeldet : Herzog Carl von Glücks¬
burg huldigte in aller Form seinem Bruder als König von Dä¬
nemark und Herzog von Schleswig -Holstein . — Flensb . Ztg . :
Landvogt Grogh ist zum Minister für Schleswig ernannt und
bereits nach Kopenhagen abgcreist.

Dänemark . Nach der „ Berlingske Tidende " wären die Aus¬
sichten zur Erhaltung eines Friedens , der sich mit Dänemarks
Ehre vertrüge , sehr gering geworden . Das Blatt betont , daß die
neuen Minister streng verfassungstreu regieren würden.

Italien . Turin,  1 . Jan . Beim heutigen Neujahrsempfang

Ein anderer Dell.
Gin Bild nnS dem Wildererleben.

(Fortsexun̂ l
Gegen zehn Uhr in der Nacht des 2 . September war die

Unthat vollbracht und Johannes Volkh und sein Söhnlein Uli
hingen in ihrer lentsetzenvollen Lage über dem Abgrund — und
das Feuer am Mhrenstamme glimmte und knisterte lebhaft weiter.
Ein größeres Weh , als hier ein Vater und nachbarlich daneben
ein Kind stumm tn ihre Brust zn fassen gezwungen waren , hat
wohl die Welt noch nicht gesehen . Unfähig zu reden , war ihnen
die Möglichkeit versagt , sich einander noch Muth und Trost zu-
zurusen ; unfähig , sich zu regen , war Keiner von ihnen im Stande
eine Rettung weder für sich noch für den Andern zu versuche!
— ja , was die Barbarei der Rache jnoch am sinnreichsten aus¬
ersonnen hatte — — Vater und Sohn waren so an die nach¬
barlichen Aeste gebunden , daß sie sich nicht einmal sehen — nicht
einmal mit Blicken des Mitleids , des Trostes , des Segens be¬
trachten konnten.

Volkh , dessen Lage aus dem Rücken noch die meiste Mög¬
lichkeit zu bieten schien , sein Knäblein wenigstens theilweise zu
sehen hatte sich stundenlange bemüht , dieß Vaterglück mit dem
in den äußersten Winkel gedrehten Auge zu genießen — mußte,
da ihm der Krampf die weiteren Versuche untersagte , die frucht¬
lose Mühe aufgeben . Von nun an lag er nur noch mit starr ge¬
gen den Himmel gerichtetem Augen da , von Zeit zu Zeit schwoll
eine Thräne langsam im Äuge an und rann dann lautlos weiter
über die Schläfe , um in den Abgrund zu stürzen . „Herr , himm¬
lischer Vater , siehst Du mich hier und mein KnäblAn , und kannst
Du es sehen ? " war säst sein einziger Gedanke , der so starr wie
sein Ange gen Himmel sah . Die Sterne glänzten uwd flimmer¬
ten , wie in jeder heitern Nacht , nur schienen sic näher und näher
zu leuchten , als hätten die Engel des Himmels Fackeln ergriffen,
und wollten bestürzt dem Herrn der Heerschaaren das Entsetzliche,
das geschehen , deutlicher zeigen.

Nicht einmal solchen Trost hatte Volkh ' s Knäblein Uli.
Mit der Brust auf den Ast gebunden , hatte er nichts im

Bereiche eines Auges , als die lalte gräßliche Finsterniß des Ab¬
grunds , die ihn bald verschlingen mußte . Wie gerne hätte er
gerufen : , Vater , wie ist Dir ? Kannst Du nicht helfen ? " Und
dann sah er im Geiste die Mutter wieder , wie sie daheim sorg¬
lich ausblickt und sagt : „ Wo bleiben sie nur , der Vater und Uli ? "

Das Web und die Qual der Lage nahmen manchmal bei
Volkh und Uli so überhand , daß sie eine Zeit lang aller ihrer
Sinne beraubt , in völliger Ohnmacht auf ihrem schwachen Halt
über dem Abgrund hingen — freilich , um gleichsam gestärkt zu
neuem Schmerz , zu neuem Entsetzen zu erwachen.

So kam Volkh um drei Uhr Morgens nach langer Bewußt¬
losigkeit wieder zu sich — aber — da er weder den Ast , noch sei¬
nen Sohn neben sich sehen konnte — mit dem entsetzlichen Ge¬
danken und Glauben daran : — daß , während er «hneBesinnung
da gelegen — sein Knäblein Uli jählings mitsammt dem Ast in
den Abgrund gefallen.

„Mein Knäblein — mein Uli — " jammerte sein von Gram
fast brechendes Herz ; aber er konnte die Worte nicht laut ausrufen.

Und fast zur selben Stunde erwachte auch Uli aus einer langen
Betäubung und glaubte , während der Betäubung ein Rauschen
und Brausen gehört zu haben-

„Mein Väterchen ist hinabgefallen und ich bin allein noch da !"
rief es unsäglich klagend in der Brust des Kleinen . „ O Vater,
o Mutter ! Gott !" waren seine bebenden Gedanken — aber aus¬
sprechen konnte er sie nicht . . . .

Und so verrann Stunde um Stunde und die Nach : begann
der Morgendämmerung zu weichen — und Vater und Sohn glaub¬
ten sich gegenseitig vom Abgrund verschlungen — beweinten einan¬
der brechenden Herzens — und hingen doch kaum Armeslänge
auseinander , über dem schwindelnden Abgrund . ( F orts , folgt .)
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